
Skateanlage Parkallee Nr. 0321
Einreichung zum Bundespreis Stadtgrün 2024

Ort des Projekts Leipzig

Bundesland/Bundesländer Sachsen

Einwohner der Gemeinde 624.689

Zeitpunkt der Umsetzung 2018-2021

Freiraumtyp Einzelne Stadtgrün-/Landschaftselemente/Parks

Bewegung und Gesundheit

Welchem Typ entspricht das Projekt?

Gebaute Projekte Programme und Aktionen

Welchen inhaltlichen Schwerpunkt setzt das Projekt in der Förderung
von Bewegung und Gesundheit?

- Verbesserte Vernetzung des Freiraumsystems
- Soziale Treffpunkte mit Bewegungsangeboten
- Spielräume für Kinder und Jugendliche
- Ausstattung der Räume mit bewegungsfödernden Elementen

Lebensqualität

Welche Mehrwerte der Lebensqualität bietet Ihr Projekt darüber
hinaus?

- Freizeit/Erholung
- Begegnung/soziale Teilhabe
- Klimaangepasste Grün- und Freiräume

Kurzbeschreibung
 Nach 15 Jahren Betrieb war der Skatepark in der Großwohnsiedlung 
Leipzig-Grünau stark sanierungsbedürftig. Durch die benachbarte 
Skatehalle Heizhaus war dieser Ort mehr als prädestiniert für ein 
zeitgemäßes Update, welches sowohl das Quartier vor Ort stärkt als 
auch den vielfältigen Ansprüchen der gesamtstädtischen Rollsportszene 
gerecht wird. Im Februar 2018 beauftragte die Stadt Leipzig das Büro 
GFSL mit der Planung. Ziel war es, einen Freiraum zu schaffen, der den 
aktuellen Anforderungen des Rollsports entspricht und darüber hinaus 
auch Angebote für alle Bevölkerungsgruppen schafft. Das Projektteam 
begann mit einer intensiven Grundlagenarbeit unter Beteiligung der 
lokalen Szene. Erst der hierbei ermittelte Bedarf und das engagierte 
Mitwirken aller Beteiligten ermöglichten es, das zur Verfügung stehende 
Budget um ein Vierfaches zu erhöhen und ein tragfähiges Konzept zu 
entwickeln. Im Mittelpunkt steht der 2.000 m²

 große Skateparkour, der sich Dank seines grünen Passepartouts sanft in 
das parkartige Umfeld einfügt. Besuchende können auf den 
barrierefreien Wegen schlendern oder die zahlreichen Sitzmöglichkeiten 
nutzen. Ein Sportband schafft Raum für weitere Funktionen und 
Bewegungsangebote für alle Generationen. Mit Hilfe genauer 3D-
Planung konnte das Abbruchmaterial für die Modellierung der neuen 
Skateanlage genutzt werden. Die anspruchsvoll hergestellten 
Betonelemente wurden abschnittweise von Hand geglättet. Im 
Starkregenfall dient der Skateparkour zudem der schadlosen Retention. 
Zwei unterirdische Rigolen führen Niederschläge in den Baugrund ab 
und tragen somit zur Grundwasserneubildung bei. Die Anlage ist 
ganztägig öffentlich zugänglich und wird darüber hinaus für 
Veranstaltungen und Wettbewerbe genutzt mit z.T überregionale 
Strahlkraft. Als besonderen Erfolg wird gesehen, dass die Skateanlage 
sogar täglich von einer älteren Dame im Rollstuhl als Parkour genutzt 
wird.

Bewegung und Gesundheit
Die Skateanlage Parkallee sollte von Anfang an ein Freiraum für alle 
werden. Das Kernstück ist der Skateparkour, der olympische Standards 
erfüllt und für alle Rollsportarten, wie etwa Skateboarding, Roller, BMX 
und Inline-Skating oder die Rollstuhlvariante WCMX, geeignet ist. Im 
Sportband wurden weitere Bewegungsangebote integriert: eine 
Calisthenics-Anlage, ein Streetball-Platz und zwei Tischtennisplatten. 
Alle Funktionseinheiten sind auf barrierefreien Wegen zu erreichen und 
mit Sitzmöglichkeiten ausgestattet. Die vielfältigen und anspruchsvoll 
gestalteten Angebote locken vielfältige Nutzungsgruppen und 
Sportler*innen aus dem gesamten Stadtgebiet an. Deren Begeisterung 
steckt an, sodass auch unerfahrene Menschen motiviert werden, neue 
Sportarten auszuprobieren und für sich zu entdecken. Durch die 
Integration des wertvollen Baumbestands und die Neubegrünung hat 
der Freiraum eine erholsame Atmosphäre und wird auch an heißen 
Tagen genutzt.

Lebensqualität
Die hochwertige Gestaltung des Freiraums und seine vielfältigen 
Angebote stärken die Lebensqualität im Stadtteil und die soziale 
Interaktion. Bewohner*innen aus unterschiedlichen 
Bevölkerungsgruppen kommen hierher, um kostenlos Sport zu treiben 
oder die Anlage zu genießen. Dadurch werden nicht nur die körperliche 
und seelische Gesundheit gefördert, sondern auch Momente der 
Begegnung initiiert und der soziale Austausch gestärkt. Die Stadt Leipzig 
pflegt und wartet die Anlage mit dem stadteigenen Personal. Um eine 
langfristige und nachhaltige Nutzung zu gewährleisten, hat GFSL ein 
Pflegehandbuch entwickelt. Ein Risikofaktor für den Bestand der Anlage 
ist Vandalismus. Um dieses Problem zu managen, kooperiert die Stadt 
Leipzig mit der Verein urban souls e. V., welcher durch präventive 
Kinder- und Jugendarbeit auf die Nutzer*innen zugeht, um aktiv 
vorzubeugen und ins Gespräch zu gehen. Das üppige Stadtgrün setzt 
ganzjährig Akzente, spendet Schatten und sorgt für Abkühlung.

Prozess und Zusammenarbeit
Die Leipziger Rollsportszene setzt sich seit Jahren für einen neuen 
Skatepark ein. Zum Projektstart organisierte das Projektteam drei 
Workshops, an denen Vertreter*innen der Rollsportszene und der 
Zivilgesellschaft, die Stadt Leipzig sowie das Planungsteam teilnahmen. 
Auf Grundlage dieser Workshops erarbeitete das Projektteam ein 
belastbares Konzept, das in der weiteren Planung vertieft wurde. Bei der 
Fachplanung der Betonelemente des Skateparkours kooperierte GFSL 
mit der Firma endboss GmbH, die sich auf die Gestaltung von Skateparks 
spezialisiert hat. Zudem sind das Engagement der beteiligten 
Unternehmen und die hohe Qualität bei der baulichen Ausführung als 
Erfolgsfaktoren hervorzuheben.

Projektbeteiligte
Amt für Stadtgrün und Gewässer
Fachamt

GFSL, Landschaftsarchitekten
Auftragnehmer Planung

endboss GmbH
Fachplaner für Skateelemente

Heizhaus Leipzig/urban souls 
e.V.
Unterstützung bei der Beteieligung

Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung
Beschaffung Fördermittel

Libero Architekten 
Organisation/Durchführung Beteiligung

Yamato Living Ramps GmbH
Ausführung Betonarbeiten
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Stadt Leipzig Skateanlage Parkallee Skatebowls 

Rampe für Skating und Wheelchair skating Skatebowl als temporäres Regenwasserbecken
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Lageplan Entwurf Skateanlage Parkallee - Perspektive
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